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Tödlicher Unfall an Bahnübergang:
Rollerfahrer in Burgbrohl verstorben
Ein 62-jähriger Rollerfahrer starb tragisch nach einem

Zusammenstoß mit der Brohltalbahn in Burgbrohl.
Ursachen werden ermittelt.

Der tragische Vorfall, bei dem ein Rollerfahrer das Leben verlor,
wirft ein dunkles Licht auf die Sicherheitslage an
Bahnübergängen in der Region. Bei einem Zusammenstoß mit
der Brohltalbahn wurde der 62-jährige Mann in Burgbrohl, im
Kreis Ahrweiler, tödlich verletzt. Der Zwischenfall ereignete sich
an einem Bahnübergang, der mit roten Ampeln markiert ist,
jedoch keine Schranken aufweist.

Details des Unfalls

Am Mittag des 13. April 2024 wurde der Rollerfahrer, der genau
an der markierten Stelle des Bahnübergangs fuhr, von der
Brohltalbahn erfasst. Trotz sofortiger Reanimationsmaßnahmen
durch den Rettungsdienst sowie einem eingeflogenen Notarzt
erlag der Fahrer seinen schweren Verletzungen. Die genauen
Umstände, warum er das Anzeichen eines kommenden Zuges
ignorierte und den Zug seitlich rammt, sind noch ungeklärt. Ein
Sachverständiger untersucht derzeit die Unfallstelle, um
Aufschluss über die Ursachen zu geben.

Reaktionen der Gemeinde und Touristen

Der tödliche Vorfall hat nicht nur die direkten Angehörigen und
Freunde des Verstorbenen betroffen; auch viele Touristen, die
sich in der Umgebung aufhielten, waren vom Unglück



schockiert. Der Ausflugszug, der mit Gästen von Brohl in die
Eifel fuhr, war auf dem Rückweg zum Rhein, als der Unfall
passierte. Notfallseelsorger waren vor Ort tätig, um Betroffenen
Unterstützung zu bieten, bevor sie mit Bussen weiterreisen
konnten. Aufgrund des Vorfalls hat die Brohltalbahn alle
weiteren Fahrten am Dienstag abgesagt, was die
Touristenströme in der Region beeinflusst.

Brohltalbahn: Ein Erbe in Gefahr

Die Brohltalbahn, eine historische Dampfeisenbahn mit über 100
Jahren Geschichte, steht nun unter dem Druck, nicht nur den
Tourismus zu fördern, sondern auch die Sicherheit ihrer
Passagiere zu gewährleisten. Geschäftsführer der Brohltalbahn
betonen, dass der Bahnübergang zwar durch Lichtsignale
gesichert ist, jedoch ist der fehlende Schutz durch Schranken ein
Sorgenpunkt. Bei der Instandsetzung der Dampflok, die nach
zwei Jahren wieder in Betrieb genommen werden sollte, geraten
Sicherheitsthemen nun zusätzlich ins Rampenlicht.

Fazit

Dieser tragische Unfall macht deutlich, wie wichtig die
Verbesserung der sicherheitstechnischen Maßnahmen an
Bahnübergängen ist. Mit einem Rückblick auf die jüngsten
Ereignisse ist es entscheidend, dass sowohl Bahnbetreiber als
auch Verkehrsplaner an einer Lösung arbeiten, um solche
Vorfälle in Zukunft zu verhindern.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://nachrichten.ag/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

